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Ihr

die Diskussion um den richtigen 
Umgang mit dem Kormoran wird 
zwischen Naturschutzvertretern auf 
der einen und Fischern und Anglern 
auf der anderen Seite seit vielen 
Jahren mit großer Vehemenz und 
mit vielen Emotionen geführt. Fakt 
ist, dass Kormorane zu unserer 
Vogelwelt gehören und daher 
schützenswert sind, Fakt ist aber 
auch, dass Kormorane Fische 
fressen und viele Fischer und 
Angler dies sehr ungern sehen.

Mit der Wahl des Kormorans zum 
„Vogel des Jahres 2010“ haben 
der Naturschutzbund Deutschland 
(NABU) und der Landesbund für 
Vogelschutz in Bayern (LBV) ein 
deutliches Signal gesetzt. Die beiden 
Verbände wollten hierdurch nach 
eigenen Angaben die Kormoran-
Diskussion versachlichen, wogegen 
Teile der Fischerei- und Anglerszene 
die Wahl des Kormorans als Provo-
kation empfunden haben.

Unbestritten können Kormorane 
unter bestimmten Umständen in der 
Fischwirtschaft gelegentlich ökono-
mische Schäden anrichten. Niemand 
wird dies ernsthaft leugnen. Wo die 
Grenze zwischen vertretbaren und 
akzeptablen Verlusten und einem 

substanziellen 
ökonomischen 
Schaden liegt, 
ist Diskussi-
onssache. Wo 
gravierende 
Schäden ent-
stehen, sollten 
Abwehr- und 
gegebenenfalls 
Kompensa-
tionsmaß-

nahmen finanziell unterstützt wer-
den. Es hilft allerdings nicht, wenn 
Kormorane pauschal und wirklich-
keitsfern beispielsweise für jeden im 
Frühjahr eingesetzten und im Herbst 
nicht mehr vorhandenen Karpfen 
verantwortlich gemacht werden 

oder Freizeitangler dem Kormoran 
schlichtweg die Daseinsberechtigung 
absprechen. 

Mit unserem Sonderheft Kormoran 
wollen wir eine möglichst große 
Bandbreite von Aspekten zum 
Kormoran mit belastbaren Informa-
tionen unterfüttern und so vielleicht 
dazu beitragen, die Wogen in der 
Kormoran-Diskussion ein wenig zu 
glätten.

Ich würde mich freuen, wenn Ihnen 
unser Sonderheft gefällt und Sie 
Ihren nächsten Kormoran mit etwas 
anderen Augen sehen! Kormoran.� Foto: M. Schäf.


